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Der Krieg im Orient.
Kom Kriegsschauplatz a der

Donau.
London, 19. Juli. Von Constantino-

pel wird telegraphirt, daß Raouf Pascha
die. russischen Truppen aus Jamboli ver-
trieben und mehrere wichtige Stellungen
im Balkan wiedergenommen bade.

Abdul Kerim dringt mit Macht vor u.
versucht, den Russen den Rückzug abzu-
schneiden.

Aus Wien wird versichert, daß in Fol-
ge von Vorstellungen, welche von einigen
Mächten bet der russischen Regierung ge-
macht seien, der Vormarsch der Russen tn
Bulgarien nicht mcdr mit derselben
Schnelligkeit betrieben wurde.

Eine Specialdepesche an die ?Pall
Mall Gazette" von Paris meldet Fol-
gendeS: Von Orsomwa trifft soeben die
Nachricht ein, daß die russische Armee
nicht mehr so schnell tn Bulgarien vor-
drängt, in Folge gewisser Vorstellung,
welche dem Fürsten Gortschukoff von
mehreren Mächten zugestellt wurden.
Die Russen werden erst weiter vorgehen,
wenn ste ihren Rücken gedeckt haben, was
gegenwärtig nur durch da 4. Evrps ge-
geschieht, da bei Bukarest liegt.

Die Russen versuchen, mit den besten
Aussichten auf Erfolg, fich in den Besitz
von Kasaulik und Slivno zu setzen, wo-
durch thuen die Beherrschung der südlich-
en Ausgänge der beiden wichtigsten Pässe
im Mittel-Balkan gesichert werden wür-
de.

- -> . . -

Ko KrirgSschallplatz iu
Kleinasien.

London, 16. Juli. Eine um 12. Juli
von dem ?Times" Correspoudeuteu von
Kar abgesandte Depesche sagt: Mukh-
tar Pascha hält mit der Hauptarmee in
einer stärken Position im Gebirge 8
Meilen südlich von Kars. Die Russen
haben die Belagerung völlig ausgegeben.
Ich habe ihre Batterien besucht, welche
sehr gut gebaut sind,. aber Spuren von
der Tresssähigkeit der türkischen Geschütze
zeige. Dir Türken haben hier jetzt eiue
tüchtige Armee. Wenn die Russen nicht
bedeutende Verstärkungen in Akalsit und
tn Tistis haben, zweifle ich, ob sie über-
haupt in diesem Jahre och Siege erfech.
ten erden. Trotz ihrer Stärke haben
sie eine bedeutende Schlappe erlitten.

Der ?Times" Correspondent im rufst-
scheu Lager telegraphirt von Zai den
13. Juli: Morgen werden wir eine
Strecke in der Richtung von Alexandrio-

-pel au SanitätS'Rückfichkn zurückfal-
len. ,

- . ;

Ein SpectLl-Correhondent der Ber-
liner ?National Zeltuug" schreibt a 4.
Juli von Ttflts: Die Tscher-
kessen und Leshier sind im vollen Aufßan-
de und haben viele Taufend Russen um-
gebracht. Nur der mittlere Tbeil der
Gebirge mit der wichtigen Straße von
Bladitawkas bis Tiflis befindet sich tn
unbestrittenem Besitz der Russen.

Constantknopel. 16. Juli. Ismail
Paftha trlegräphirte von Bajazid am
Samstage Folgende: Am Dienstage
versachten 12 russische Bataillone, Naja-
zid ,u rnftetz-n. Wir schlugen dieselben
in die Flucht und trieben sie bis nach
Kara Bulat, wobei sie 600 Todte, eine
Luantität Mundvorräthe, 20 Gepäck-
wagen und ihren ganzen Ambulanz-Zug
verloren.

Angebliche rnsfische Nieder-
lage.

Constantinopel. 16. Juli. Eine offi-
zielle Depesche meldet, daß Eyoub Pascha
die Rassen unter dem Großfürsten Nico-
lau nördlich von Tiraova angegriffen
und geschlagen hat. Die Russen verlor-
en 12,000 Mann. Der Großfürst ist
umzigtlt. .

-?-Noch nie dagewesen! Ja der letzten
Woche des Avgufl werden sich in Phila-
delphia die Gouvernöre sämmtlicher
Staaten der Union einfinden, um sich
kennen zu lernen und sich darüber zu be-
sprechen, was zum Wohl der Nation ge-
than werden solle. Die Einladung giug
sonder dortigen Gewerbe Ausstellung
a!S. Die Gouvernöre werden auch New
Aoek und Boston besuchen und freundlichst
dewillkommtwerden.

Wechselfiebcr (Okills arick ?ever)
trotzt in vielen Fällen allen Medizinen
und Anordnungen der Aerzte. Herr C.
Grotjohn in Pendelton. Warren Co.,
Mo., gibt uns Folgendes als Fingerzeig
für solche, welche von Fieber heimgesucht
sind: Meine Frau war seit sechs Monat-
en dem Wechselficber unterworfen und
wir konnten trotz vieler Proben Nichts
finden, was die Krankheit gebrochen hät-
te. Durch Zufall hörte ich von Dr.
August König's Hamburger
Tropfen und verschaffte mir einige
Flaschen davon. Stach kurzer Zeit des
Gebrauches nahmen die Fieberanfälle ab,
bis sie zuletzt ganz verschwanden. Wir
drden daher dieses ausgezeichnete Heil-
mittel immer auf's Angelegentlichste smp-
fehlen.

Schnupftabak oder Staub irgend ein-
rr Art und starke, ätzende oder giftige
Lösungen verschlimmern den Katarrh
und treiben ihn nach der Lunge. Dr.
!B:rxe's OulurrU llemeelx (Katarrh.
.Heilmittel) heilt Katarrh durch die mtl-
d.-n, reinigenden, heilenden Eigenschaften,
die es besitzt. Jedes Päckchen reicht zur
Fertigmachunq einer Pint des Heilmit-
Irls und kostet nur fünfzig Cents. Bei
allen Apothekern zu haben.

Schrecklecher Tod.
Während der Nacht des 4. Juli, gegen

10 Uhr, fand ein Mann, namens R. H.
Kelly tn Lebanon wohnhaft, ein schauder-
haftes Ende. Derselbe war mit Sam-
uel McAdam des Morgens nach My-
erstown gegangen, um dort den Ge-
burtstag der Republik zu feiern. Gegen
Abend traten beide den Heimweg an und
bestiegen den Eisenbahn Zug. Da Kel-
lv kein Geld hatte, um die Fahrt zu be-
zahlen, so mußte er bei der nächsten Sta-
tion die Karren verlassen. Er beschloß,
zu Fuße heimzukehren, und wanderte auf
den Schienen weiter. Kaum war er je-
doch eine kleine Strecke gegangen, als er
sich, ermüdet und halb betrunken, zwisch-
en das Geleise legte und einschlief. Da
kam eine Locomottv herangcbraust.?der
?Kuhfanger" erfaßte seinen Kopf, zer-
malmte idn zu Brei und tödtete den
Unglücklichen auf der Stelle. Er war
veryeirathet und etwa fünfzig Jahre
alt.

KTcxas.
Am 19. Juni erschoß sich in Galveston

auf feinem Bureau Selim Rinker, ein
bemittelter Mann, Vater von sechs uner-
zogenen Kindern und Gatte einer Frau
in den besten Jahren. Er war vermöge
seiner Humanität und Geistesbildung so-
wohl in höhern gesellschaftlichen Kreisen,
als unter dem Publikum sehr geachtet
und beliebt. Man muß daher umso
mehr bedauern, daß sein Wissen, seine
Politur so sehr im Widerspruch stand
mit seiner Herzensbildung und seinem
Stande als Vater und Gatte; denn er
lebte seit mehreren Jahren mit einem
schönen jungen Mädchen. Er ließ sichsogar in den letzten sechs Tagen noch mit
derselben aus Grund einer, wie man
hört, erschlichenen und ungesetzlichen
Scheidung trauen. Reue, Scham vnd
Furcht vor dem Arme der Gerechtigkeit,
der. wie man sagt, sich bereits nach ihm
ausstreckte, brachten ihn schnell zu jener
bedenklichen Nüchternheit. Da Ende
des Sinnenrausches war eine Kugel.
Dieser Fall, der, wie überall, aber be-
sonders hier unter den sogenannten hö-
Heren und mittleren Stände so viele
Gegenstücke findet, obgleich nicht alle so
tragisch enden, zelgt deutlich, wie die gei-
stige Fäulniß mit dem Unglauben und
der Gottentfremdung so Hand in Hand
geht, und das Wehe, das die heilige
Schrift nuf die Aergernisse setzt, unter
den ärmeren, sogenannten niedern Stän-
den täglich mehr Platz greift. S.

Samuel Hoover fieng einen Aal in
Pen Treek, welcher 6 Pfund wog.

Durch de Regen am letzten Freitag
schwoll die Penn Creek in 20 Minuten
4 Fuß an, und verursachte Schaden an
mehreren Plätzen.

Herr I. B. Kreamer von Centre Mills
bekam eine Rübe aus seinem Garten,
welche 19 Zok im Umfange mißt. Kann
nicht leicht übertreffen werden in dieser
Jahreszeit.

Vrllsbvalley hatte Regen und Sturm
in Überfluß letzte Woche, was temerNich-
en Schade anrichtete, indem e große
Graben idie Fefter wusch und de Ha-
fer zerstört.

Am Donnerstag Morgen nahm der
Conßable Mich. Lamy, den Dan. Ulrich,
eisen Bürger von Penn Twp., nach
Bellefonte u ihn idas Gefängniß zu
überliefern, da er Drohungen gegen Herr

ausließ, baß er ihn bei
ihxem ersten Begegnen umbringen wer-
de.

Am Freitag letzter Woche, fiel Herr
Daniel Straycr von ReberSdurg, wäh-
rend er mit Schneiden von Hafer be-
schäftigt war, auf seine Sense und schnitt
sich ziemlich gefährlich gerade am Elbs-
gen in den Arm. Er befindet sich in der
Behandlung des Dr. Hlllibush und ist
auf dem Wege der Besserung.

Unvorhergesehenes Nn-
glück.? Mr. I. N. Van Ormer, ein
Bürger diese Städtchens, der seit läng-
erer Zeit von hier abwesend ist, wurde
mit einem traurigen Unglück heimgesucht.
Während er neulich über die Riegelweg
Brücke in New Brighton, Beaver Co.
ging, wollte es der Zufall daß er mit ein-
em Fuß zwischen die Ties gerieth, wo-
durch er sein Bein brach und sich die
Kniescheibe zersplitterte. Die Meinung
des ihn behandelnden Arztes ist, daß der
Fall nicht sehr gefährlich ist. daß er aber
für 6 Wochen das Bett zu hüten haben
wird.

. ?. 6 S. C. Ritftelweg
vrrurfi-n.

Am !sten August wird in einem
Wäldchen nahe an Lewisburg ein großes
Erntefest gehalten werden, zu welchem
eine Ercursion von mehreren Trains fah-
ren wird. Eine Train wird Duncan
Sration um 8 Nhr 30 Minuten, und zur
selben Zeit eine andere Coburn Station
verlassen, so daß dieselben um ungefähr
10tlhr 30 Minuten auf dem Picntcgrun-
de ankommen. Die Zeit der Rückkehr ist
auf4Nhr Z 0 Minuten festgefetzt, so daß
die Beiwohner von Centre County, wel-
che von einer Entfernung kommen, wieder
vor Nacht nach Hause zurückkehren kön-
nen. Die Eornet Bands von Millheim,
Centre Hall, Farmers MUIS und Rebers-
bürg wurden eingeladen, bei diesem viel-
versprechenden Feste anwesend zu sein.
Das Fahrgeld für zwei Personen oder
mehr beträgt 50 Cents für jede Person;
einfache Tickets kosten 65 Cents, und
Kinder unter dem Alter von 12 Jahren
gehen für halben Preis. Die Tickets bis
am Abend des Bten August an den fol-
genden Plätzen gelaust werden : Haines
Twp., Spigelmyer d Bru., R. C. Deihl,
I. D. Boyer und M. M. Musser; Penn
Twp., Snook, Smith k Co. und W. K.
Alexander; Grcgg Twp., I. B. Fisher.
I. I. Grenoble, Capt. Hasftnplug und

Sbook Brüd.; Poiter Twp., Wm Wolf,
Michael Strom und Thompson Brüd.;

Harri Twp., Daniel Heß und George
Jack; MileS Twp., Ocker H Einertch und

Achtb. Samuel Frank; Bellefonte, Frank
Green' Drug Stohr und Centre County
zsank. Nach dem Abend vym Btcn Au-
gust werden keine Tickets mehr ver-
kauft.

M. M. Musser, Aaronsburg.
Hon. W. K. Alerander, Millheim,
Hon. Samuel Frank, Rebcrsburg,
Maj. I. B. Fisher, Gregg Twp.,
W. W. Wolf, Potter Twp.,
Daniel Heß, Harris Twp.,

Comite der Arrangements.
I. P. Coburn. Schatzmeister.

Turnpite Gefecht.
Das..Tollgate" am Ostende der Nar-

rovs, zwischen hier und Union Connty,

auf dem Aoungsmanstown, Aaronsburg
und Old Fort Turnpike war letzte Woche
der Schauplatz eines ziemlich ernsthaften
Gefechtes. Das Tollhaus war bewohnt
von Mr. Holloway, dem, wie es scheint,
auf Bedingung erlaubt war ein Monat
nach dem Iten April zu bleiben, wenn er
sich befriedigend zur Company beweisen
würde; wenn nicht, so war er deauftragt,
das Haus zu verlassen. Da er die Com-
pany durchaus nicht zufriedenstellte auf
seinem anvertrauten Posten, entschlossen
sie sich, den Bewohner des ?Tollgatcs"
mit einem passenderen Manne zu ver-
tauschen. Mr. Holloway weigerte sich,
aus dem Hause zu gehen, und so standen
die Sachen bis letzte Woche, als Mr.
Aearick, der neue Tollgate Mann der
Company, Anstalten machte, das Haus
zu beziehen. Der frühere Bewohner er-
laubte ihm nicht in daslollhau zu kom-
men, in Folge dessen die Company für
eine andere Wohnung sorgte, von welcher
Holloway den neuen Mann ebenfalls ver-
jagte. Auf diese That brachte die Com-
pany fünfzehn starke Männer zusammen
und giengen dieselben am letzten Donner-
stag htnnntft, um den halsstarrizen
Mann hinauszuwftfen und da Haus in
Besitz zu nehmen. Herr Holloway hatte
eine ziemliche Anzahl seiner Freunde für
mehrere Tage tn Bereitschaft, m ihm
das Hans beschützen zu helfen, jedoch
waren dieselben, als die Leute der Com-
pany dort akme. zufälligerweise icht
anwesend, äußer vier Mann. Die Partei
jmJnneradeSchause war mit Gewehren,
Pistolen und Prügeln bewaffnet. Da sie
den Eintritt in das Haus versagten,
machten sich die Feinde ibren Weg in
da Haus, worauf ein fürchterliches Ge-
fecht erfolgte, tn welchem sich die beiden
Parteien tüchtig durchprügelten. Da der
hinauswerfende Haufe aber zu stark war
mußten die andern da Haus räumen,
und Platz für den neuen Mann machen,
der auch sogleich vom Hause Besitz nabm.
Mehrere der Fechter wurden durch tie
wuchtigen Hiebe, die es im Allgemeinen
gab. bedeutend verschunden.

Mr. Holloway bat, wie wir hören.
Klage gegen die eingreifende Partei ge-
stellt.

Schrriff Bertixs.
Gemäß eines WritS von /eri

herausgegeben von der Court der Com-
mon Pleas von Centre Countv und an
m'ch gerichtet wird zum öffentlichen Ver-
kauf ausgeboten auf dem Anwesen in
Snow Sboe Townsbip, am Dienstag,
den 21ten Auaust, 1877 um 1 Uhr Nach-
mittags, das folgend beschriebene, liegen
de Eigenthum des Vertheidigers, näm-
lich:

Jenes ganze gewisse Wohngebäude
und Grundstück gelegen im Township von
Snow Shoe. Ecntre County, Staat von
Pensvlvanien. begrenzt un- beschrieben
wie folgt, nämlich : Anfangend an einem
Pfosten nah an der knidstraße. dann
südlich 2°, westlich 265 Ruthen zu Stein-
en, dann nördlich 88° westlich 88 Ruthen
zu Steinen, dann nördlich 2°, östlich 2IS
Rutben zum Pfosten, dann südlich 80°.
östlich zum Anfangsplatze, enthaltend 151
Acker und Ruthen genaues Maas,
mehr oder weniger. Darauf ist errichtet
eine Dampf SägmQSle. 6 Främ Wohn-
Häuser und andere Nebengebäude, und ist
dasselbe Eigenthum beschrieben in der
Urkunde, welche im Urkunden Buch "E"
Seite 82 in der Office für Urkunden Auf-zeichnung von Centre County eingetra-
gen ist. Ausgenommen und zurückbe-halten vonr beschriebenen Anwesen, jenes
ganze Stück Landes gelegen in Snow
Shoe Township auf der südlichen Gabel
von Beech Creek, begrenzt und beschrieben
wie folgt. Anfangend an einem Pfosten
am Rande des Mühlendammes von
Wesley M. Holmes, dann nördlich 22°,
östlich 8 Ruthen zu Steinen, dann nörd-
lich 61°, westlich 56 Nutben zu einem
Pfosten, dann südlich 37° westlich 8
Rutben zu einem Pcinbaume, baun süd-
lich 48°, östlich 28 Ruthenzu einem Pein-stumpen. dann südlich 72°, östlich 31 Ru-
ften zum Anfangsplatze, enthaltend Z
Acker und 80 Ruthen, mehr oder weniger,zusammen mit allen den Gebäuden und
Verbesserungen, errichtet aufden gesagten
3 Acker und 80 Ruthen. Eingezogen, tn
Erecution genommen und soll verkauft
werden als das Eigenthum von W. M.
Holme.
July 30ten, 1877.

L. W. M u n s 0 n,
Scheriff.

Proklamation.
Sintemalen der Achtb. Charles A. May-

er, von der Court Common Pleav vom 25ten
terichtlichen Distrikt, bestehend aus den Cvun-

gj,< Centre. Clinton und Clearfield. und der
Achtb. lohn Divens, und der Acbtb. San
Frank, associrte Richter in Centre Tonnt,, ibre
Lorschrift herausgegeben, mit dcm Datum des
Ilten Mai A. D. 1877, an mich
gerichtet, um eine Court von Over nnd Tennin-
rr und General Gefängniß Erledigung und
vierteljährige Sitzung dos FriedcnSgerichteS in
Bellefontt. für das County Centre, und soll
am 4ten Montag des Monat August nem-
lich am 27ten Tage des August, 1877, an-
fangen und zwei Wochen dauern. Rachrich:
wird biemit gegeben zum Coroner, zu den ffrie.
densrichtern, zum Alderman und der Conftab-
leS deS gcnannttn CountikS von Centre, daß
sie dann und dort, um iu Uhr Vormittags
des besagten TagcS, mit ihren NecordS, Inqui-
sitionen und Eraminationcn und ihren eigenen
Bemerkungen zu erscheinen haben, um diese
Sachen, welche zu ihren Aemtern gehören, zu
bereinigen und zu denjenigen, welche im Gesang-
nisse von Centre County sind oder sein werden
zu erbeben, diese Klagen gegen sie zu führen
wie es recht ist.

Gegeben unter meiner Hand, in Bellefonte,
am UenTagc deS Jan. im Jahre unseres Herrn
einlausend achthundert sieben und stebenzig,
und im hundertersten Jahre der Unabbällqiakeit
der Vereinigten Staaten.

Lvi W. Mulifou.
Scheriff

Uhreu' Uhren!
C. H. H-Id.
hält beständig die schönsten, elegantesten
und modernsten Wand- und Taschenuh-
en, sowie von den feinsten und besten
Gokdwaaren zu den billtgsteu Preisen
in seinem Raume, auf dem zweiten Stock
tn AleranderS Gebäude zum Verkaufe.

Reparaturen aller Anwerben in kur-
zer Zeit gemacht.

Das interessanteste
ü2 Spalten Lesestoff

enthaltende Unter-

haltuugSdlatt für
die ainilie, st die

New Porter Revue.
Ncw Aorkrr Revue

koste 2 per Jahr
portofreftugesandt.

Agenten verlangt.

. Oskee isyrankfort

Sir., New Jork.

Post Bor SZll.

Probrblätt gratis.

Glenns
SchwefelSeife.
P? irtfaffe, ve 7SNt Z geS-ts

thrNch Aettlttl.
Glenn's Schwefel - Seife hellt

ml wunderbarer Schnelligkeit alle lvcalea
KraulhciltN und Störungen der Funktio der
Haut, curirt und verhindert das Austrete
vo Rheumatismus und Gicht, entfern
Grind, hindert da Haar am Ausfallen nd
Grauwerden, und ist das beste Schutzmittel
gegen gewisse ansteckende Krantheite.

Durch den Gebrauch dieser Seife werde
Unschönheitea ber Oberhemt dauernd enlfernt
nnd ein verschönernder Einfloß aus da
Grficht, de Hls, die Ar und t der That
auf die ganze Hautfliche, welche dadnrch
bewunderungswürdig retn,schön
uud eich wird, ausgeübt.

Diese billig, zweckmäßige
Heilmittel macht die Auslaße
für Schwefel-Bäder nnnöthl.

Beschmutzte Kleid und Leinenzeug werde
gründlich durch die Seife dkstafinrt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

PMSI 27 vnd 50 Cents prr Atückl?
per Schachlct (3 Atnck), l)ttc. . 51.20.

5, N. Die geoßrn Etücke für SO Sents find
tvrimal so grrß. al ti für US Üeot.

Hitl'S Haar- nnd Bartfärhemittel,
Sehwar oder Vrann A Sns.

ß. N. Srittento,
Eigenthümer,

No. 7 Sechste Avenue, Rew-Srk.

Ü!Soebcn angelangt!!!

edtu cthleUcu wir in uuscrcr Office eine große Anzahl von

Heiraths- Tauf

uud

Confirmationsschcittcn

o wie

Familien-Registern,

welch letztere eingerichtet sind für I?B Photographien.

Alle dies Scheine find colorirt pder unrolorlrt zu haben und zwar zu den

Billigsten Preisen.

Wir empfehlen diese schönen Scheine uud Register einem geehrten Publikum mit
der Versicherung, daß es die ersten dieser Art, von so

ausenvähltem Geschmack und Eleganz
sind, welche in dieser Ge-

gend noch ver-
j.kauft

.'wurden..
Besonder machen

wir junge Eheleute darauf aufmerk-
sam daß ihnen hiedurch Gelegenheit gegeben ist sich um

weniges Geld eine schöne Zierde für ihre Wohnungen zu verschaffen

Wir laden alle freundlichst ein uns durch ihre Kundschaft zu beehren, tn em wir

die Gewißheit haben, daß sie die hier angebotenen Waaren zu ihrer Z

riedenheit finden tv den. >

11 Dmlk - Arbeiten 11
Druck-Arbeiten aller Art erden

Zierlich nnd schnell verfertigt

In ber

Millheim Kurnnl Okkice.
?o

Hand-Bills, Gnvelopes,

Gefchäftskarten,

LetterHeads, BillHeadS

Eine sehr ute Job-Presse.

' . 7 t? T lt - ü ezff

. 5'
Nene JobSchrifte.

0

Soeben haben wir eine Auswahl on neuen Job-Schriften in unserer Ossiee

erhalten und sind daher jetzt im Staude, Jeb-Arbeiten im besten Ttyle, sowie ln

kurzer Zcit und zu den billigsten Preisen herzustellen. Wir d noch

t
Poster,

Programme,

Pamphlets,

Visitenkarten,

Circulare,..

Satemcnts,

Blanks,

Labels,"vT

Postal Karten,

nd AlleS waS in ftnee gt eingerichteten Druckerei gearbeitet erde kann.

Unsere Arbeiten können nicht übertroffe werde, t einem

Umkreise von füufjeh Mette.

und Wir laden deßhalb Jedermann ein, bei uns vorzusitrecheu nd fich zu über-

zeugen, daß hier Druck-Arbeite so wohlfeil, geschmackvoll und schnell geliefert

werden als an irgend einem anderen Platze.

"Millheim Journal,"

VKlce auf dem zweiten Stock .in Musser't Gebäude, Millheim. Centn

County, Penna.

Walter S 5 Vslnl',e2, Egenthümer

Jra C EnydeiV
Vüchsknschmidt.

Haines Townshis
mch Wevbtvarb

Neue dopp

lausig ei 5-

Büchsen

Repakatuttt! in allen vSrkomml
Fällen. "

Mäßige Preist.
33-

Celueuntal-Exhibttt
Wie kann man dieselbe sehe ohn.

Philadelphia zu gehen? Man !

rraok Doslk's llkbork! kej
welches in zehn monatlich erscheine
Heften auegegeben wird und als
nach Schluß der sßetwng olle
sein wird. Jedes Heft ht BtMst
Ansichten dtr Ausstellung nach PHP
graphten inHVhgeschnA /o daß?!
ganze Wer dere etwss; 800 enthal
wird. Preis eines Heftes der Aus
für Subscribenten. auf starkes feines
Pier gedruckt iteinem Extra Holzsch,
unaufgefchuttte uud zum Btnhen ejg
wg.iichlch Ffzl, ?
Ausgabe lrdtzHrch Träger nr aS.

Die ?Mail Edition,- srus leicht
Papier gedruckt und ohne Exta
schnitt, ,a fHfddrelßig
pro Heft, H bxi allen HeitungShändl

Dies Werk, welche in keiner Fau-
ln den Ber. Staaten fehlen sollte,
scheint Englisch nd Deuftch; t l,
Sprache unter dem Titel: ?Die T
ausstellung tn Philadelphia.-
Agenten für beide Ausgadenwerden

langt and erhalten, liberale Beb'
unge..

Man wende fichHalbigst an

Frmik Seslie,

Advokatur, deutsche Rots
id

Geschäfts Veeuft ur e
von

Marthieu Galtet s
K. Smith.

ZW, tZ. Strosse,
Nahe 2 Avenue. Ne

Einziehung von Eck
Gerungen, Uebernahme von Klag.
ErbschaftS-undßermögenS Rerlar
en. wie berhaupt Recht, und . . 5
iatSgeschTste Nglichft Art. Infi
irung v?n Dokumenten für ausn
Gebrauch. Ermittelung von e
und vermögen vcrstorbemr m
schollener Personen.

AmikaEche und Eurapäische Kc -

wie Werthpapiere überbaupt. G
gntthumre. im Auftrage ge-un
kauft.

Auf Anfragen über Land- S
MitttÄ-unp'PRsinngpls^v? js
NatvralifaSsn. PateNtsachehlnd a- tL
ertheilen wir prompt Rath
wort.

Ausgebreitete Verbindungen u
Geschäfte mit juriäische Fachmär -

Consulaten ,c. in allen Theilen S
ka und Europas ermSglichcn uns
und Aenaue Erledigung gegebener
läge.

?-?..>> .. . ?

Jaeob Kamp
Lock Pa.

Ich habe ssete eine

Schuhe, tiefet. . s. .

Preiste
chWhe. tziefsl. Gaitrr

ahhpr

on alle Sorte für Hefte, Dam
und'Kindft und so wohtfe te ma
20 Jahre zurück taufe konnte. Viede,

Herreu KtKtl fek,

mit Doppelsohlen und Top voHa?°gemacht isiirftSE.HV. Eiue aadere C
teHerr'nStiefel,dasPäat

Motto: "Die beste Wac
re für die niedrigste Preise -6- ,

Krönende Nichte

TM

Ruh - Maschin
ward die

Erste Prämie

An der Centenmal Exhibition, '>7
erkannt und hat wo immer sie ausges
wardhöchste Anerkennung empfangen.

Ankunft und Abschluß
der Mail.

Mails kommen in der Millheim Post. Officean wie folgt:
Täglich von allen Punkten von Osten über

denWkg von Lewisdnrg um o Übe Abends.
TaaUch vo allen Punkten von Westen über

B-llkfonlc um s Nhr Abends.
Jede Dieustag. Donnerstag und San Mg.

von Norden und Osten über Lock Häven um 4
Übr Nachmittags.

Jeden Dienstag Donnerstag und Samstag,
von Nordrn und Wrstenüdrr Howardmk Übr
AbrndS.

Malis wrrdrn abgrschloßrn für Osten und
Westen um Übr Morgens. Für Lock Häven
nb Howard, jeden Montag, Mittwoch und
Freitag um S Udr MorgcnS.

Mülheim Marmor
Werkstätten.

Die Unterzeichneten machen das verehrte
Publikum darauf aufmerksam, daß sie

noch immer der Verfertigung von

Monumenten,
Liegenden Grabsteinen/

Kopfsteinen,

oder irgend anderen Arten von Grab-

steinen vorstehen. Unsere Preise find
mäßig, während unsere Arbeit so gut iß,

als ste in den ersten Grabstein-Werkstät-
ttn de Staate hergestellt wird.

Kommt und besichtigt dieselbe.
/

Werkstätte östlich von der Brücke.

Millheim, Penna.

OMMÜ t MM,

Kriegskarten.

Schtbktr'S.startt voi Schvar;en Moor, Kl-
asirn, dem CaucatuS. dem südlichrn Rnßlano
Rumaaitn und'deröstlich, Luttei. In Stein
gestochen, sorgfältigaedruck nnd colorir. Maß-stab. I : cmu.ima.' Große. Preis
gefaltet und in Umschlag, S>.to.

Diese Karle ist nach den neucstcn un ??11.
ständigste Angaben ausgearbeilet. < ie gibt
eine übersichtliche Darstellung deS ganzen
KriegSschauvlaytS in Eurova und Ast .

Herausgegeben ven E. Steiger, 22 u.2t
Franksort Str., New Sork. der Creme are nachEmpfang deS Betrages sogleich Ist P st zusea-
dct.

Dirk Tlleg bat Borkehrungen getroffen,
um weitere .KriegSfanen, die etwa ötvig wer-
de sollten, alsbald erscheinen zu lassen.


